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Verhaftungen in Sachen Ehrhardk
ſechs Monate Gefängnis für Prinzeſſin Hohenlohe Der Anfifaſziſtentag verboten Frieden im Hrienk Poincare hat Eile Der Tumultſchaden in Breslau

das Leipziger Urkeil
Leipzig 24 li Das Urteil des St erichts

hofes gegen die Prinzeſſin Margarete von Hohenlohe
Oehringen lautet auf ſechs Monate Gefängnis wegen Be
günſtigung des Hochverrats in Tateinheit mit Meineid
Die Angeklagte hat die auf ſie entfallenden Koſten des Ver
fahrens tragen Das Gericht ſchloß ſich in allen Teilenden Unefuhrangen des Oberreichsanwalts an

Her Meineid lag ebenſo wie die Begünſtigung ſo klar zutage
daß kein Richter das Geſetz ignorieren konnte Es wird manchen
Meineidigen geben der ſich ſo milde und menſchlich fühlende
Richter wänſcht An ſich ſteht auf Meineid Zuchthausſtrafe Aber
die Richter haben in weitgehendem Maße Milde walten laſſen
Und das war zweifellos richtig ſo Denn die Prinzeſſin iſt keine
Führerin des Kapp Putſches gewefen ſondern ein bemitleidens
wertes Opfer der Kappführer insbeſondere des Kapitäns Ehr
hardt Dieſer Muſternationgliſt geht aus dem Prozeſſe dem er
ſich durch Flucht entzog ſchwer bemakelt hervor Es iſt erwieſen
daß er die Prinzeſſin zum Meineid verleitete Man kann gewiß
mit dem Gericht und dem Staatsanwalt ruhig annehmen daß das
Maß von Naivität und Weltfremdheit was die Prinzeſſin vor
den Richtern ſpielte bei ihr nicht vorhanden iſt Aber ihrer ganzen
rer und Erziehung nach hatte ſie ein unverantwortlich großes

aß von Vertrauen zu Ehrhardt Wohl ſelten iſt das Vertrauen
eines Weibes ſo mißbraucht und ausgebeutet worden wie hier
Herr Ehrhardt ließ erſt ſein Opfer ſchuldig werden dann überließ
er es der Pein Es iſt merkwürdig wie bei dieſem politiſchen
Glücksritter ſich allmählich die Begriffe der bürgerlichen Moral
und des Re fühls verflüchtigte Es mag ſein daß er ezeſſin der Gedanke kam ſie als Angehörige eines alten els
geſchlechtes nähme gegenüber einem deutſchen Gericht eine Aus
nahmeſtellung ein Niemals im Zweifel über das Strafwürdige
u Vorgehens konnte ſich Herr Ehrhardt ſein Wenn er der

rinzeſſin ſagte Ehrhardt iſt tot es gibt nur noch einen Herrn
von Eſchwege ſo war ihm wohl bewußt daß er damit die Prin
zeſſin anlog Die Prinzeſſin wird immer als ein Menſchenkind
daſtehen das aus einem Gemiſch von Leichtſinn und Vertrauen
zu einem gleichviel aus welchen Gründen verehrten Manne ge
handelt hat
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Leipzig 24 Juli Eig Drahtmeldung Jn ſeinem Plaidoyer führte
der Reichsanwalt u a aus Das Bild das die Ehrhardtſchwärmer
ſich machen hat einen bedenklichen Flecken erfahren durch die Leiſtung
eines Meineids gegenüber dem Unterſuchungsrichter Am ſchwerſten
moraliſch ſchulbg gemacht hat ſich aber Ehrhardt durch ſein Verhaltengegenüber der Hrinzeſſin Bei dem ungeheuren Einfluß den er auf

ſie ausübte hätte er alles vermeiden müſſen auch ſie ins Verderben zu
ſtürzen Jn ſeinem Verhalten gegenüber der Prinzeſſin liegt eine Frivo
lität und Gewiſſenloſigkeit die nur dadurch überboten wird daß er vor
der Verhandlung floh und die arme Prinzeſſin ihrem Schickſal überließ
Gerade mit Rückſicht auf das unqualifizierte Verhalten Ehrhardts
ſcheint mir nicht Zuchthausſtrafe ſondern Gefängnisſtrafe angemeſſen
und ich beantrage daher die acht Monate Zuchthausſtrafe in eine Ge
fängnisſtrafe von einem Jahr umzuwandeln zumal da die Prinzeſſin
nach der Flucht Ehrhardts als einziges Opfer vor den Schranken
des Gerichts ihr Schickſal ruhig und gefaßt erwartet hat Verteidiger
Dr Krake Die Anklage ſteht und fällt damit ob die Prinzeſſin
einen Falſcheid geleiſtet Daß ſie überzeugt war nichts Falſches
ausgeſagt zu haben geht am Beſten aus ihrem Verhalten nach der
Entlarvung Ehrhardts hervor Sie hat ſich wie der Unterſuchungs
richter ſagt mit Händen und Füßen geſträubt ihre Ausſage zurück
zunehmen Sie war alſo der Meinung daß ſie nichts zurückzunehmen
habe Auf keinen Fall handelt es ſich um einen wiſſentlichen ſondern
um einen fahrläſſigen Falſcheid Vorſitzender Prinzeſſin haben Sie
noch etwas zu ſagen Angeklagte kaum eng bitte umu Vorſ gütlich zuredend Das eine iſt mir nicht klar
warum Sie gezögert haben den Eid zu leiſten und warum Sie z
ſträubten nachher ihre Ausſage zu widerrufen Angeklagte ſtocken
und leiſe Jch glaubte richtig gehandelt zu haben und ſodann war es
ſo furchtbar dumm was ich geſagt hatte Vorſ Sie glaubten alſo

de Ehrhardt freigeſprochen werden müßte Haben Sie nicht gewußt
a Sehe Tr ſelbſt ſtrafbar machten Angeklagte Daran habe ich

Zur Begründung des Urteils über die Prinzeſſin

v ohe führte der Vorſitzende Senatspräſident Dr Schmidt aus
Der Gerichtshof hat ſich in allen Teilen des Urteils den tatſächlichen
und rechtlichen Ausführungen des Oberreichsanwalts angeſchſoſſen Zu

iſt es für erwieſen erachtet daß ſich rhardt des Hochverrats
Geſtalt der Mittäterſchaft oder der Beihilfe ſchuldig gemacht

c Weiter iſt en daß die Straffälligkeit Ehrhardts nicht durch
allgemeine Amneſtie erloſchen iſt denn Ehrhardt war ein Führer

des Unternehmens und als ſolcher unbedingt von der Amneſtie aus
ge loſſen aß die Angeklagte Prinzeſſin Pegrnt ſich ihm gegen

er in irgendwelchem Jrrtum befunden hat erſcheint vollkommen
ausgeſchloſſen Sie wußte daß Ehrhardt ſteckbrieflich verfolgt wurde
und zwar von der höchſten Juſtizbehörde des Reiches daß er wie er

ſagte unſtät und flüchtig war und ſie wußte auch daß die
rſache einer derartigen ne eine geringfügige Uebertretungſein konnte Sie hat ihn in der Abſicht begünſti t ſich der Beſtrafung

z entziehen Was die Frage des Meineides betrifft ſo muß ganzſonders hervorgehoben werhen daß die moraliſche Verantwortlichkeit

r dieſes ſchwere Vergehen weniger die Prinzeſſin ſelbſt trifft als die
igen die in oler leichtſinniger und unerhörter Weiſe ſich nicht

8 eut haben dieſes Mädchen mit vfſeng Augen nicht nur in ihr
rderben rennen zu laſſen ſondern ſogar hineinzutreiben Jn tat

ſächlicher Beziehung iſt die Ausſage der Prinzeſſin bei ihrer Vernehmung
nicht allein objektiv unwahr ſondern ſogar erlogen Der Angeklagten

at

zwei ſtrafmildernde Gründe zur Seite Einmal daß Sie ſich
ſelbſt einer aus r hatte und ſodann daß ſie
wenn auch ſehr zögernd ſich en loſſen hat die Unwahrheit zurück

nehmen folgedeſſen hat das Gericht beſchloſſen die Zuchthausde von einem Jahr vier Monaten auf ein Viertel zu reduzieren undF in eine Gefängnisſtrafe von Monaten um

R e Angeklagte nahm das Urteil gefaßt entgegen
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Verhaftungen in Sachen Ehrhardk
Die Deſſauer Zeitung teilt mit Jn Gernrode wohnt ſeit

ein non dem Buſche Lohe welcher mit einer

Engländerin Carpenter verheiratet iſt Der Mann iſt als Pflanzer
aus Südafrika ausgewieſen worden und iſt an ſeinem bisherigen
Verhalten nichts aufgefallen Beide Eheleute ſind geſtern nach
mittag auf Veranlaſſung des Oberreichsanwalts durch Berliner
Kriminalpoliziſten verhaftet worden Es wurde bei ihnen ein
völlig ausgearbeiteter Plan über Ehrhardts Flucht gefunden auch
hat der Mann ein Tagebuch geführt mit den Ramen aller Betei
ligten Dieſes Schriftſtück wurde beſchlagnahmt das andere Schriſt
ſtück entzog die Frau dadurch dem Zugriff der Polizei daß ſie es
verſchluckte Die Eheleute ſind im Auto nach Leipzig gebracht
worden und wurden dort in Haft genommen Der Mann ſetzte ſich
bei ſeiner Verhaftung zur Wehr Der Plan wird die Flucht
umſtände Ehrhardts in allen Einzelheiten aufklären

w

Leipzig 25 Juli Eigene Drahtmeldung In der Ehr
hardtSache haben der Leipziger Volkszeitung zufolge zahlreiche
weitere Verhaftungen durch die Leipziger Polizei ſtattgefunden
Es foll gelungen ſein den ganzen Vorbereitungsplan zur Flucht
Ehrhardts zu entdecken Die Eltern des Maſſow von Prinze in
Gernrode am Harz ſollen an der Sache beteiligt und in Gewahr
ſam der Leipziger Polizei ſein Es beſtätigt ſich nach der genannten
Zeit daß die Flucht Ehrardts von langer Hand vorbereitet worden
iſt Die Vorbereitungen gehen bis in den Monat März zurück
Die angeſtellten Pläne ſind vollſtändig umgeändert worden Auch
in Berlin iſt am geſtrigen Tage eine Verhaftung in Verbindung
mit der Flucht Ehrhardts vorgenommen worden Es handelt ſich
um eine Dame die der Beihilfe zur Flucht beſchuldigt wird Die
Feſtgenommene wurde nach Leipzig transportiert

Verbot von öffenklichen Kundgebungen

Berlin 24 Juli Der amtliche Preukiſche Preſſe
dienſt teilt mit Der Artikel 123 Abſ 2 ver Reichsverfaſſung
verbietet Verſammlungen unter frriem Himmel wenn die
öffentliche Sicherheit unmittelbar gefährdet iſt Vorgänge
in der letzten Zeit haben gezeigt daß die politiſche Leiden
ſchaft als Folge zunehmender Verhetzung von radikalen Sei
ten derart überhand genommen haben daß unmittelbar Ge
fahr für die öffentliche Ruhe Sicherheit und Ordnung für
den Fakl beſteht daß jetzt politiſche Kundgebungen mit partei
politiſchem Charakter unter freiem Himmel einberufen werden
Die Zuſammenſtöße der letzten Wochen z V bei den Stahl
belmfeiern in Eilenburg und Eisleben ſowie die jüngſten
Kundgebungen in Frankfurt a M reden eine deutliche
Sprache Der preußiſche Miniſter des Jnneren hat deshalb
unter dem Datum ves 24 Juli an die Oberpräſidenten die
Verfügung ergehen laſſen ſämtliche Verſammlungen
unter freiem Himmel mit Einſchluß der Um
züge bis auf weiteres zu unterſagen Ueberall in
der Bevölkerung wo man ſich über die Notwendigkeit klar
iſt daß im vaterländiſchen Intereſſe die Parteiintereſſen
zurücktreten wird die in dieſem Verbot liegende Warnung
und Mahnung zur Beſonnenheit vollauf verſtanden werden
Man wird es begrüßen daß mit dem Verbot der für die
nächſte Zeit beabſichtigten öffentlichen politiſchen Maſſen
demonſtrationen auch ein weſentlicher Faktor der Jnnen
politik fortfallen wird

Berlin 25 Juli Halbamtlich wird mitgeteilt Der Reichs
miniſter des Innern hat unter dem 19 d M ein Rundſchreiben an
die Landesregierungen ergehen laſſen in dem auf die Möglichkeit
von Zuſammenſtößen insbeſondere am 29 Juli hingewieſen und
erſucht wird alle Maßnahmen zur Verhinderung von Störungen
der Ruhe und Ordnung zu treffen Ganz beſonders wird auf die
genaue Durchführung der reichs und landesgeſetzlichen Beſtim
mungen über das Waffentragen und das Mitführen von Waffen
in Verſammlungen und Aufzügen hingewieſen Mit Rückſicht auf
die Notwendigkeit der Ruhe und Geſchloſſenheit im Jnnern ge
rade im gegenwärtigen Zeitpunkt erſucht der Reichsminiſter in
dem Rundſchreiben von vornherein mit wirkſamen Mitteln ein
ugreifen und nötigenfalls Verſammlungen unter freiem Himmelfur den 29 Juli zu verbieten

Das Dresdener Verſammlungsverbot

Dresden 25 Juli Eigene Drahtmeldung Der Dresdener
Polizeipräſident der frühere Unabhängige Menke hat alle revo
lutionären und radikalen Verſammlungen unter freiem Himmel
in Dresden vom 24 Juli ab verboten

Zuſamimenſtoß in Eſſen

Eſſen 25 Juli Eigene Drahtmeldung Geſtern fuhr
ein Perſonenzug bei der Ausfahrt aus dem Hauptbahnbof in der
Nähe der Schwanekampbrücke auf eine Anzahl Güterwagen Meh
rere Wagen wurden zertrümmert eine Anzahl liegt ineinander
geſchoben auf den Schienen Der Zaun der den Bahnköper ein
ſchließt iſt beſchädigt und teilweiſe niedergeriſſen Der Material
ſchaden ſcheint ziemlich bedeutend zu ſein Ob Perſonen zu Schaden
gekommen ſind iſt nicht bekannt
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Weſthofen 25 Juli Eigene Drahtmeldung Die Franzoſen
befeſtigen die Hohenſyburg und Weſthofen mit der Front nach
Schwerte Sie bauen Schützengräben und bombenſichere Unter
ſtände ſtarke Drahtverhaue und ſperren die Ruhr mit Stacheldraht

Schwerte und ng
ab und haben das Verlangen geſtellt daß die Schutzpolizei aus

Neue Skeuerpläne
Die völlige Hilfloſigkeit mit der gegenwärtig unſere

Steuergeſetze der Aufblähung der Ausgabenſeite des Reichs
haushaltes gegenüberſtehen zwingt dazu mit größter Be
ſchleunigung die Umgeſtaltung der Grundlagen unſerer
Finanz wirtſchaft durchzuführen die erforderlich iſt um die
Notenpreſſe als den weſentlichen Träger der Reichsausgaben
wieder zurückzudrängen Das Reichsfinanzminiſterium be
ſchäftigt ſich ſelbſtverſtändlich mit einer ganzen Reihe von
dargufhinzielenden Reformplänen Nur muß von vornherein
geſagt werden daß alle dieſe Pläne völlig unzulänglich ſind
da ſie auf ein für die heutigen Verhältniſſe unbrauchbares
Steuerſyſtem nur neue Einzelmaßnahmen aufpfropfen ohne
auch nur den Verfuch einer grundſätzlichen Umgeſtaltung des
deutſchen Steuerweſens zu machen

Die Reichsfinanzverwaltung beabſichtigt im Herbſt dem
Reichstag eine Reihe von Vorlagen zu unkerbreiten die
auf dem Gebiet der indirekten Steuern die Fehler beſeitigen
ſollen die der Reichstag unter ſehr auffälliger ſtillſchweigen
der Duldung des anweſenden Reichsfinanzminiſters vor eini
gen Wochen vor ſeinem Auseinandergehen gemacht hat Der
Reichsfinanzminiſter ſah zu wie der Reichstag die Mineral
waſſerſteuer auf einer Stufe hielt die ein nominelles Steuer
aufkommen ſichert das nur einen Bruchteil der Verwaltungs
koſten dieſer Steuerart zu decken vermag Er duldete weiter
hin daß die Bierſteuer nur eine angeſichts der Geldentwer
tung durchaus unzulängliche Erhöhung erfuhr Es iſt zu
begrüßen daß man dieſe Fehler korrigieren will Nur darf
wohl darauf hingewieſen werden daß der Reichsfinanzminiſter
hätte verhindern können daß jetzt einige Monate mit direk
ten Verluſten dei dieſen Steuerarten gearbeitet werden muß

Es verlautet daß man fich auf dem Gebiet der indirekten
Beſteuerung immer noch nicht dazu herbeilaſſen will das
Wertſteuerſyſtem einzuführen Das ſtarre Syſtem feſter
Steuerſätze wird bei Geldwertſchwankungen wie wir ſie jetzt
erleben niemals zu irgend welchen poſitiven ſteuerlichen Er
gebniſſen führen können Man ſollte ſich dazu entſchließen
indirekte Abgaben nur in dem prozentugalen Syſtem der
Wertbeſteuerung zu erheben will man ſich aus volkswirt
ſchaftlichen Gründen wie dies bei der Salz und Zucker
ſteuer noch vor einigen Monaten betont wurde bei ge
wiſſen Steuerarten hierzu nicht bereit finden ſo ſollte man
auf die Erhebung der Steuer lieber überhaupt verzichten

Auf dem Gebiet der direkten Beſteuerung wird
die ſchon mehrfach geplante Verſchärfung der Vermögensſteuer
im Mittelpunkt der Vorſchläge der Regierung ſtehen Auch
hier unzulängliche Arbeit ſchon in den Anfätzen der Reform
beſtrebungen Solange man die direkten Steuern in Ver
anlagung und Zahlung nicht wertbeſtändig macht ſolange
man nicht auf der anderen Seite den Mut hat etwa auf
der Grundlage der Goldrechnung zu einer tatſächlichen Klar
ſtellung unſerer ökonomiſchen Situation zu ſchreiten um
dann bewußt auf den ſchon oftmals von der Demokratiſchen
Partei angedeuteten Wegen der Subſtanzerhaltungsſteuer und
dergleichen eine Befriedigung der fiskaliſchen Bedürfniſſe zu
fuchen bleibt man in einer ewigen Wurſtelei und in einem
Steuerſyſtem mit auf die Dauer unerträglichen ungerechten
Auswirkungen Man bleibt bei einem Syſtem das die
Zrundlagen innerpolitiſcher Verſtimmungen bildet und weder
dem Reich noch in der Endauswirkung irgendeiner Gruppe
der Steuerzahler irgendwelchen Nutzen irgendwelche Rechts
ſicherheit zu geben vermag

Nachdem jetzt ſchon durch mehr als 6 Monate hindurch
der Abwehrkampf an der Ruhr zu Laſten der Notenpreſſe
finanziert worden iſt beginnt man nun auch in der Reichs
finanzverwaltung Erwägungen anzuſtellen ob nicht durch be
ſondere Zuſchläge auf die Vorauszahlungen zur Einkommen
und Körperſchaftsſteuer eine beſondere Ruhrſteuer für dieſen
Zweck zur Erhebung gebracht werden kann Jn der Demo
kratiſchen Partei iſt ſchon zu Beginn des Ruhrabwehrkampfes
der Gedanke ausgeſprochen worden daß man ſich ſowohl
bei der Reichsfinanzverwaltung als auch bei den Steuer
zahlern darüber klar ſein ſallte daß die Durchführung des
Ruhrkampfes außerordentliche Opfer wirtſchaftlicher Art er
fordern wird und daß es außerordentlich gefährlich wäre
dieſen Kampf ausſchließlich mit der Notenpreſſe durchzuführen
Es wurde ſchon damals geſagt daß die indirekten zer
mürbenden Auswirkungen einer überſteigerten Jnflation für
alle wirtſchaftlichen Kräfte viel gefährlicher wären als eine
ſtarke durchgreifende nationale Abwehrdeſteuerung
Reichsfinanzverwaltung hat ſich auf derartige Aeußerungen
pafſiv verhalten Jetzt iſt eine derartige chaotiſche Wirrnjs
in alle geldlichen Verhältniſſe hineingetragen worden die
Währungspolitik der Reichsbank bringt die Wirtſchaft Tag
für Tag einer in ihren Ausmaßen nicht abzuſchätzenden
Kriſe näher daß man jetzt ernſte Zweifel haben muß ob
es überhaupt noch Zweck hat hier über eine ſolche be
ſtimmte vorübergehende Zweckſteuererhebung zu beraten

Jn den Plänen der Reichéfinanzverwaltung ſpielt dann
noch der alte Gedanke der wertbeſtändigen Anleihe eine
ehe en Rolle Vorausſi wird das Reich eine

Diew

Anleihe nur in engſter mit der Reicke



myren ronnen dre yterſfur erne ausrefdſende Sicherheit entweder in Golddeviſen oder in Teilen des Reichsbank

goldes zur Verfügung ſtellt Die mit Recht früher gegen
derartige Anleihen erhobenen Bedenken können in dem Augen
blick zurückgeſtellt werden da wir uns bewußt in unſerer
gegenwärtigen Währungs und Wirtſchaftspolitit auf das Ziel
einer baldmöäglichſt einzuleitenden Devalvation einſtellen
Man wird enüber den Plänen auf dieſem Gebiet ſein
Urteil allerdings erſt abgeben können wenn eingehende Nach
richten über die Ausſtattung derartiger Anleihen vorliegen
und wenn man überſehen kann ob vielleicht noch in letzter
Stunde die Reichsbank in ihrer Währungspolitik ſich grund
ſätzlich umſtellt Wird dies nicht der Fall ſein wird man
vorausſichtlich vergeblich in Deutſchland noch nach Zeichnern
irgendwelcher Anleihen ſuchen da in einem durch verfehlte
Maßnahmen herbeigeführten überſteigerten Währungs und
Wirtſchaftochaves die letzten liquiden Vermögensreſte der
deutſchen Wirtſchaft inzwiſchen verloren gegangen ſind

FrankreichBelgien
Poincarés Antwortentwurf in Brüſſel überreicht

4 Paris 25 Juli Eigene Drahtmeldung Der SPariſien teilt mit daß der franzöſiſche Botſchafter in r ſſel
Herbette am Dienstag nachmittag Jaſpar Entwurf Poincarés für die Antwort De e engliſche Rote überreicht habe Es ſei wahrſcheinlich dah
die belgiſche Regierung eine Reihe von Einzelabänderungen vor
ſchlagen werde ſo daß die Unterhandlungen auf diplomatiſche
Wege ſich während einiger T hinziehen werden Dieſe Ab
änderungen würden fich aber nicht auf den paſſiven Widerſtand be
ziehen Belgien werde guf dem Prinzip der ſtaffelweiſen Räu
mung der Ruhr beſtehen dagegen ſei es nicht ſo ſehr von der Not
wendigkeit überzeugt den Londoner Jahlungsplan rom 15 Mai
1921 unverändert aufrechtzuerhalten Es ſcheine einer Herabſetzung
des Betrages nicht abgeneigt Ferner ſei es auch einer Unter
ſuchung über die deutſche Zahlungsfähigkeit nicht entgegen unter
der Bedingung daß dieſe Unterſuchung Sachverſtändigen der Lilli
ierken anvertraut werde Das Journal teilt mit daß Frank
reich und Belgien vorausſichtlich eine getrennte
Antwert nach London ſenden werden

Die Eile die Poincaré an den Tag legt iſt verdächtig Noch
um geſtrigen Morgen ließ die franzöſiſche nationaliſtiſche Preſſe
durchblicken daß eine Verzögerung durchaus im Jntereſſe Frank
reichs tiege und daß deshalb Herr Poincaré ſich vorläufig auf eine
Teilantwort beſchränken werde Woher auf einmal dieſe Eile und
das oſteniative eifrige Bemühen Die an die Andeutungen der
nationaliſtiſchen Preſſe geknüpften Kommentare und das berech
tigte Aufſehen das dieſes offene Bekenntnis hervorrufen müßte
haben Herrn Poincaré ſicher veranlaßt die Beeilung als Schleier
vor ſein wahres Ziel und ſeine Abſichten zu ſpannen Man muß
immer wieder daran erinnern daß Poincaré ſeinen ſtarren Stand
punkt in der Reparationsfrage bei aller möglichen und unmög
lichen Gelegenheit der weiten Oeffentlichkeit kundgetaun hat und
daß gerade dieſer Standpunkt jhm die Gelegenheit gibt eine Eini
gung ſoweit als möglich hinauszuſchieben Andererſeits konnte
allerdings auch in Frage kommen daß Poincaré in einiger Be
ſorgnis wegen der Haltung Belgiens iſt Trotz der wiederholten
Verſicherung der belgiſchen Regierungspreſſe die belgiſche Regie
rung ſtehe in der Ruhr und Reparationsfrage voll und ganz an
der Seite Frankreichs will es doch ſcheinen als ſei gerade im
Augenblick mit Rückſicht auf die Stimmung im Lande Herr Theunis
gezwungen ſein Augenmerk mehr nach England hin zu richten
Die Pariſer Preſſe macht auch aus ſolchen Befürchtungen keinen
Hehl ſucht ſich vielmehr ſo güt es geht mit der Tatſache abzu
finden und Woſt in Jtalien ju ſuchen deſſen Hauptſorge ja ebenſo
wie bei Frankreich die Regelung der Frage der Kriegsſchulden
bilde Der Haupigrund einer belgiſchen Schwenkung iſt wohl darin
zu fuchen daß man dort mit dem Erfolg der Ruhraktion nicht recht
zufrieden iſt Deshalb auch gerade in dieſem Augenblick die Reiſe
des franzöſiſchen Arbeitsminiſters ins Ruhrgebiet der für die
Preſſe Zahlen übermittelte die jeden Zweifel über die Produkti
vität des franzöſiſch belgiſchen Ruhreinbruchs ausſchalten ſollen
Was tut es für den Augenblick daß das franzöſiſche Comité des
Forges den Zahlen des amtlichen Märchenerzählers Tatſachen
zegenüberſtellt die klar erweiſen daß Poincaré beſſer getan hätte
er hätte ſeine Apachen in Paris behalten Poincars hat alſo doch
gute Gründe zur Eile die nicht nur einer gewiſſen Höflichkeit
gegenüber England entſpringen ſondern lediglich aus der Sorge

hervorgehen ſeine Ruhrfront zuſammenzuhalten bis der verſchärfte
Druck auf das Ruhrgebiet den gewünſchten Erfolg gebracht hat
der allerdinge das wird auch der Deſwergdo an der Seine noch
einſehen müſſen nicht von der Haltung Belgiens oder Englands
abhängig iſt ſondern lediglich von der Haltung der Ruhrbevölke
rung Und dieſe wird ihm eine andere als die erhoffte Quittung
auf ſeine Gewalttaten und Gemeinheiten ausſtellen

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber

Copyright by August Scherl G m b Berlin 1922

a Nachdruck perbotenr fing an Liſalill zu beobachten zu kritiſteren Aber damitkam er nicht weiter Wer ſagte ihm ob ihre ichen e e
währenden Leichtfertigkeiten aus einem ganz kindlichen vröhia arg
loſen unbewußten Gefühl der Unberührbarkeit entſprangen das
von der Welt in der ſie lebte von ihrem eigenen fröhlichen un
beſonnenen Temperament die oft weideutige Form erhielt Oder
ob ſie ganz verderbt war oder vielmehr ganz außerhalb der ſitt
lichen Norm ſtand wie ſie ſelbſt ſa lachend behauptete und er nie
im Ernſt geglaubt hatte

Dieſen Zweifeln miſchte ſich eine grauſam quälende Eiſerſucht
bei Wenn Liſalill in ſeiner Gegenwart mit anderen lachte und
ſcherzte und kokettierte wenn ſie ihm ſelbſt lachend an die Bruſt
orang und ihm eine flüchtige aber heiße Liebkoſlung mehr dennie das Blut erregte immer ars neben Liſalill der Schatten jenes
Mannes den Detler nie geſehen von dem er ſich gar kein ildmachen konnte noch wollte und der gerade in ſeiner Geftg i
ket ſtärker wirkte als ein körperlicher wirklicher Rivale ſe h
zun können der Schatten des Mannes der zehn Tage und Nächtelang dicht neben ſeiner Braut gehauſt hatte

Abnte Liſalill etwas von den Kämpfen die Detley zerxüttetenBu Hamburger Senatorſohn ſagte ſie manchmal ohne ſcheinbar
Veranlaſſung und pt ihn gleich darauf
u a al r um vilicht d die Roſe r ehe vluht UAnd ſie ſchmiegte ſich an ihn an uno e ziſeWeißt du noch 3 n t an eieDa quoll etwas in ihm auf wovor er ſich dunkel fürchtere
denn es wollte ihn zwingen ſie tot zu küſſen ja zu Tode küiſſen

r ſovfel Haß wie Liebe in der Flamme die in ſeinem Blute
e

Er ſchob er ſtieß beinahe Liſalill von ſich und ſtürzte in ſein
Singer u nEinmgl ans ſie wieder auf der dunklen Stiege als er aus
ging ſarantg berah an ſeinen Hals un flüſterte

Willſt du mich denn nicht mehr
Liſalill nöhnte er auf du ſaliſt meine Frau werden
O du Sauzhauraer Senatoxrſohn ſagte ſie diesmal aber hart
ſwöttiſch löſte ſich von ihm und huſchte die Treppe wieder

inauf
Jhm aber er wußte nicht woher ſie ihm kamen fummten die

Verſe der Braut von Korinth im Ohr Jſt s um den geſchehnmuß zu andern aehn und das junge Volk erliegt de ut
atte er die Fla 73 acht und wenn ſie Nahrung bei
n ſuchte nun die lAber dex Schatten der atte Er ſtand e und unver

aber a wij en ihnen und ſeine Eiſestälte wehten
er

an

ihre Gluten J ihl iei t noch mehr Majas Verlangen nach der Oeffentlichtkeit
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Feferliche Unkerzelchnung des Lauſanner Friedens

Lauſanne 25 Juli Gig Drahtmeſdung Die Orient
konferenz iſt geſtern zu Ende gegangen Jn der Anlg der Univer

Lauſanne fand um 3 Uhr die feierliche Unterzeichnung des
Orientfriedens ſtatt Von 2 Uhr ab waren durch die Polizei die
nach dem Riponneplatz wo ſich die Univerſität befindet führenden

traßen abgeſperrt worden Hinter der Abſperrungskette ſahen
auſende von Perſonen der Anffahrt der Delegierten zu Auf

einem langen mit rotem Tuch ausgeſchlagenen Tiſch lagen die zu
unterzeichnenden Doknmente ausgebreitet Um 3 Uhr eröffnete

Pundezrat Scheurer die Sitzung und nachdem die drei türkiſchen
Delegierten Jomed Paſcha Nuri Bei und Riza Bei die Dokumente
unterzeichnet hatten leiſtete für England die Unterſchrift Sir
Horace Rumbold für Frankreich General Pellet für Jtalien Gar
roni und Montagna für Griechenland Venizelos und Kaklamanos
Ferner unterzeichneten noch ein Pole zwei Rumänen zwei Bul
garen ein Belgier und ein Portugieſe im Namen ihrer Länder
ach der Unterſchriftsleiſtung hielt Bundespräſident Scheurer eine

Anſprache in der er zurückblickend auf die mühſame Arbeit der
Konferenz hinwies und dann zum gegenwärtigen Augenblick zurück
kehrend das Werk der Verſöhnung und Verſtändigung feierte und
ruhige Entwicklung und ſtetiges Fortſchreiten für die Zukunft davon
erhoffte Damit war die le ſche Sitzung zu Ende und bereits
abends begann der große Aufhruch und die Abreiſe der Delega
tionen

7

Die Geſchichte wird den türkiſchen Vertreter auf der Konferenz
von Lauſanne Jsmed Paſcha als den Mann ſchildern der es
durch unbedingte Beharrlichteit verſtanden hatte das Ziel das er
ſich vorſteckte zu erreichen Kein Wunder daß die Regierung von
Angora den Tag der Unterzeichnung des Orientfriedens den
24 Juli zum nationalen Feiertag erklärte Es iſt ſeit undenk
lichen Zeiten der erſte große diplomatiſche Erfolg den die Türkei
errungen hatte und dieſer Erfalg muß geeignet ſein neben dem
jüngſten türkiſchen Siege über das Griechenheer jene Leute um
zuſtimmen die da noch immer glauben der ewige kranke Mann
am Vosporus könne nie und nimmer wieder geſunden Die Türkei
hat durch den Verluſt des Weltkrieges viel von ihrem früheren
Gebiet eingebüßt aber ſie kann wenigſtens ſagen daß ſie heute
guf dem einmal abgegrenzten Gebiete frei und unabhängig da
ſteht ſich von den Wiederherſtellungszahlungen befreit hat von
jeder fremden Kontralle daß ſie fremden Nationen keine bevor
rechtigte Stellung mehr einzuräumen braucht Das iſt ein großer
Schritt vorwärts und ſtolz können die türkiſchen Staatsmänner
quf den langen ſtets aufwärts führenden Weg zurückblicken der
von den dunklen Tagen des Vertrages von Sevres vom Jahre 1919
über die erſte mißglückte Orientkonferenz in Lauſanne ins helle
Licht des Friedensmorgens vom 24 Juli 1923 führte

Der Tumultſchaden in Breslan
Breslau 25 Juli Eigene Drahtmeldung Nach denBreslauer Veueſten Nachrichten hat ein Verſcherungsbeamter

in einer im Oberpräſidium abgehaltenen Verſammlung von Arbeit
gebern ſeſtgeſtellt daß die Geſchäftsinhaber durch die Tumulte
einen Schaden von 700 Milliarden erlitten haben Amtlich wird
nunmehr feſtgeſtellt daß am Freitag und in der Nacht zum Sonnabend 109 Geſchäfte geplündert wurden und zwar hefinden ſich die

weitgus größere Jahl in Händen von Chriſten ſo daß die Ver
müutung verſchiedener Jeitungen daß die Tumulte durch Antiſe
miten angezettelt warden ſind kinfällig iſt

visher 17 Perhaftungen
Frankfurt a M 25 Juli Eig Drahtmeldung Zu der

Ermordung des Stggteanwalts Dr Haas wir goch berichtet daß
bisher 17 Perſonen feſtgenommen worden find Der Vater des
Ermordeten hat bei den Mißhendlungen einen ſchweren Rippen
bruch erlitten Auf die Ergreifung der Tüter iſt eine hohe Beloh
nung ausgeſetzt worden

v

Ein allgemeines Kuhropfer
Berlin 25 Juli Eig Drahtmeldung Die im Reichsfinanzminiſterium vorbereiteten Entwürfe über eine Reihe von

neuen Steuern ſind geſtern fertiggeſtellt worden und dem Reichs
kabinett zugegangen Vor allem vefinden ſich darunter die Vor
lage eines Ruhropfers das an die Einkommenſteuer an
gelehnt wird Es iſt dazu beſtimmt die unvermeidlichen Koſten
des Kampfes an der Ruhr zu decken und damit die Notenpreſſe zu
entlaſten

Geidingppheit
Berlin 25 Juli Eig Drahtmeldung Aus dem Reichs

bankdirektorium wird gemeldet Jm Laufe des nächſten Tages wird
ſich das Eintreten einer gewiſſen Zahlungsmittelknappheit leider
nicht vermeiden laſſen Es iſt jedoch Vorſorge getroſfen daß die
Knappheit höchſtens drei Tage dauert Jn vier Tagen werden die
500 060 Mark Scheine in großen Maſſen in den Verkehr geworfen
werden Jn acht Tagen werden die angekündigten Scheine von
einer Million Mark ebenſalls

R ä

Fürs erſte freilich wurde jetzt das ganze Haus Juchhe
einer düſteren Wolke verfinſtert Majas Gaſtſpiel wurde kurz vor
ihrem geplanten Auftreten verſchoben weil ihr Partner der den
Holofernes und den Hagen ſpielen ſollte nach einer ſchweren Jn
fluenza einen längeren Urlaub hatte nehmen müſſen Vielleicht
ſpielten unter die noch andere Gründe mit die berühmteſte
Darſtellerin weiblicher Perverſität kgin um Wedekind in München
u ſpielen und die Leitung des Theaters verſprach ſich wahl
größeren Zulauf von ihtem Gaſtſpiel als von dem zig Siewurde für das Ende des Februars zurückgeſtellt Freilich hätte ſie
gegen ſolche in vielem Sinn verhängnisvolle Verſchiebung es
ſchon angekündigten Auftretens Klage erheben können aber Mohl
der auch ſeinerſeits aufrichtig betreten und verſtimmt war riet
ihr dringlich davon ab Fif war ja fürs erſte auf den guten
Willen des Theaters angewieſen das ihr den nhotwendigen Higrer
grund für ihre ganze künftige Kaxriere abzugeben hatte Wenn
ſie mit ihrer Klage ſiegte erhielt ſie wohl ejne Entſchädigung tn
Eeld für den Bruch der Vereinbarung aber ob ſich ihr gerade danneine größere Vühne anbot war mehr als weifeldaft zumal höchſt
wahrſcheinlich Gerüchte ausgeſtreut werden würden die dieſen
Pruch zu ihren Ungunſten auslegten Es hieß alſo die Zähne zu
ſammenbeißen und ſich fügen Freilich wurde durch dieſe Ver
ſchiebung ihre Engagement an einer anderen Bühne jedenfalls für
We laufende Spielzeit ausgeſchieden Schlimmer war daß das
Intereſſe für ihre Perſon das durch den Hochverratsprozen beimPublikum ſtark erregt und durch die geſchickte Reklame die Mohl
gemacht hatte noch erhöht worden war in der Wartezeit ahflauen
konnte am ſchlimmſten wie Mafg behauptete daß der Zuſtanddes völligen Einsſeins mit ihren Rollen dieſe Anſpannung und
krhöhung aller ihrer Kraft jetzt einen Schlag erhalten hatte von
dem er zuſammenbrach und ſich verblutete Sie behauptete ſich
davon nie wieder erholen und in die Höhe ſchwingen zu können
und war in einem bejammernswerten Zuſtande des Leibes undder Seele der ſich bald in dis zum Wahnſinn ſteigernden Explo
ſionen bald in einer Apathie äußerte die noch gefthrlicher ſchien
als die maßloſen Aushrüche von Schmerz und Wut mit denen er
wegleſte Sie laſtete ſo ſchwer auf dem Hauſe daß ſelbſt Liſa

lills Pogelzwitſchern yerſtummte daß Sopher nichts zu tun hatte
wie ſich ſtumm mit Liebesdienſten um die Berſweileſht zu be
neten r ängeigtten d gie ggrane ſslofeMittelmößigkeit behandelt zu werden und daß ſelbſt für Detkey
und Karl der Druck unerträglich zu werden begann

a fand Mohl an den ſich Maja als an ihren letzten Halt
klammerte und demgegenüber ſie wenigſtens zu Zriten das dem
tjge ſchutzfuchende Kind war das fgſt in jedem Weib ſchlummert
einen Ausweg aus der unhaltbaren Lage Er beredete Majg vor
erſt als Rezitgtyrin aufzutreten und ſo das Intereſſe des Publi
z r ihr Er a halten und tn ern e reſich freilich zuerſt heftig gegen ſeiyen Vorſchlag Die Bühne ſeiihre Homane das Vorleſen eine Halbheit eine matte Zeichnung

von einem f n Bilde ein Klaviexguszug aug eineraniender Sympfonie ſie werde ſich ſie zu vieſer VBerwäſſſerung
ihrer Kunſt hergehen Zuletzt ſiegten doch Mohbls trültige Grlnve

in großen Mengen herauskommen

von nach

Demokratiſche Narteivorſtendsſitzungndsſi Der derDeutſchen Demokratiſchen Partei tritt am 28 Juli x tn zu
einer Situing zuſammen die ſich mit der Jnnenpolitik und mit
der Finanz und Wirtſchaftspolitik beſchäftigen wird

General Degoutte erhält die Ehrenlegion Der Kriegsminiſter
Maginot wird am Mittwoch in Düſſeldorf dem General Degoutte
die Duſignien zum Hrogkreuz der Ehrenlegion überreichen

Wonigneore Teita iſt mit einer neuen Miſſion des ſtes
nach dem Ruhrgebiet entſandt worden

Fünffache Werſteuer Der Feterar e R tages
timmte n Dienstag der vom Reichsrat beſchloſſenen Erhöhung
er Bierſteuer auf das Fünffache zu Dagegen ſtimmte ein Teilder Sozialdemokraten Zugleich wurden auch die Amen re
hexttembergs und Badens an der Bierſteuer entſpre er

Neues vom Tage
Für 30 Milligrden Schmuckſachen geſtohlen

Ein Rieſeneinbruch wie er in der Geſchichte der Berliner
Kriminaliſtik bisher noch nicht zu verzeichnen war iſt in der Nacht
zum Dienstag bei dem früheren Hofjuwelier Roſenthal Sohn in
der Friedrichſtraße verübt worden Die Einbrecher drangen offen
bar vom Hofe aus in die Geſchäftsräume und ſtahlen Schmuckſachen
im Werte von nicht weniger als 30 Milliarden Mark Die Tat
ſcheint von langer Hand vorbereitet worden zu ſein Der Juwelier
hat auf die Ergreifung der Täter 100 Millionen Mark Belohnung
und auf die Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes 10 Proz
des Wertes alſo rund 3 Milliarden Papiermark ausgefetzt

h

Das Geſchäftslokal einer anderen Juwelierfirma in der
Friedrichſtraße in Berlin wurde in den Nächten vom Sonnabend
zum Sonntag und vom Sonntag zum Montag von Dieben mit un
erhörter Frechheit heimgeſucht Sie verſuchten vom Keller aus
eine maſſive Wand zu durchbrechen mußten aber davon abſtehen
da weiterhin eine eiſerne Tür ihren Bemühungen widerſtand Sie
ſind dann an einer anderen Stelle durch ein Loch von unten in
den Laden eingedrungen und haben Schmuckgegenſtände goldene
Handtaſchen uſw im Werte von über einer Milliarde Mark ge
raubt Nach getaner Arbeit haben die Diebe in dem Geſchäfts
lokal gefrühſtückt ehe ſie Gelegenheit nahmen unbeachtet da
vonzugehen

Eine Straßenbahnfahrt 6000 Mark Vom 25 Juli an be
trägt in Berlin der Preis für die einfache Straßenbahnfahrt 6000
Mark der Umſteigefahrſchein koſtet 9000 Mark Die Tarife der
Omnibusgeſellſchaft werden am gleichen Tage auf 6000 Mark für
die einfache und auf 7000 Mark für die ganze Strecke erhöht

Die Oſterinſel nicht untergegangen Entgegen den Nach
richten die bei Gelegenheit des großen Erdbebens vom 10 Nov
1922 verbreitet wurden ſteht nunmehr feſt daß die Oſterinſel nicht
untergegangen iſt Jn Chile wußte man nichts Beſtimmtes über
das Schickſal der Jnſel bis die Regierung einen Dampfer beauf
tragte ſie aufzuſuchen Dieſer iſt nunmahr zurückgekehrt und hat
die Kunde mitgebracht daß das Erdbeben auf der Oſterinſel nicht
einmal Beobachtet worden iſt

Göſta Berling im Film Jn nächſter Zeit wird in Skandi
navien das meiſt geleſene und auch in Deutſchland weit bekannte
Werk der nordiſchen Schriftſtellerin Selma Lagerlöf Göſta Ber
ling verfilmt werden Die männliche Hauptrolle liegt in den
Händen von Lars Hanſon die weibliche ſpielt Jenny Haſſelquiſt

Göſta Berling wird der größte Film werden der hisher in Skan
ningvien gedreht wurde

hie wird das Wetter mergen Seig
Das Tiefdruckgebiet nimmt jetzt den größeren Teil von

Mittelenropa ein Wir haben in den nächſten Tagen mit der
Fortdauer des veränderlichen Wetters zu rechnen
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Dann nehmen Sie für die ganze Familie e
nur noch Continental Sohlen und
Absätze Diese sind viel billiger als Leder

und halten länger infolge der vorzüglichen
Qualität Verlangen Sie daher ausdrücklich
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g c ce g uJ er e S e m unene k ne e e cem Heraustreten ihrer Perſönlichkeit aus dem nivellierenden
Alltag Sie ſuchte nun mit Mohl der meiſt ſpät abends d
kam nach den am beſten zu ihrem erſten Vortrag geeigneten Dich
tungen Sie zgnkten ſich dabei aufs heftigſte dfggn Mohls Mei
nung das Publikum könne nur durch ihm verſtändliche Gegen
lände gepackt werden eine Meinung die übrigens mit ſeinem
eigenen ziemlich groben KGeſchmack zuſammenging ſtieß hart mit
Maas künſtleriſchen Stolz zuſammen Es war allen andern ein
Rätſel daß dieſer harte ſchlaue und ſinnliche Mann ſo viel Zeit
und Kraft für eine vexblühte Komödiantin opferte Die Wahrheit
war daß Mohl ernſtlich und zu n eigenen Staunen von
Majas wilder Leidenſchaftlichkeit 4gnact war und daß was ſonſtder Beginn eines Liebesverhältniſſes zu vewirken pflegt ei
er Verliebtheit ſich erſt in ſeinem Laufe entwickelthatte und noch immer ſich ſteigerte Der brutale Mann hatte
ſeinen Beſieger in der Wildheit des Weihbes gefunden und daß ſie
ihn ehenſo heftig zurückſtieß wie ſie ſich ihm hingab daß ſie nach
unhedingter Hingabe eine niedrigere Natur brandmarkte gerade
dieſer ſtets wechſelnde kaum atemholende KFamp reizte immer
v eine Tierhändigernatur Es war in der Tat das Ringen
einer
Miftlerweile ſtellte er ſein ganzes in langer Er abrung er

uolent zur Reklame in ihren Dienſt und reizte das vitum in
eimmer neuen Formen ung Blättern durch kurze Hinweiſe durch

ſchlau berechnete Jndiskretionen durch rühmende Artikel ja durAnwürfe und Verhöhnungen und wieder ehren von Maia
Jdealität ihrer wilden Kraft ihrem weit überlegenen Hum
und ihrem kindlichen Vertrauen in i r
zu prickelnder n ütg auf die ſo viel Beſprochene und Wirten
Sie beide hatten ſich endlich auf gias rogt mm geeinigt Es
ſollte mit Eichendorffs Taugenichts in härmloſem und kindlichem
Spiel beginnen durch Fontaneſche Balladen indura ſich ſteigern
his zur Wucht der ſchottiſchen CowardBallade Spa n der Schluv
ſzene der Pentheſilea in zerſchmetternder enden

Es war ein gewagtes Programm und Mohl hatte ſich t
daxin gefügt Ex fürchtete von Eichendorff Langeweile von Kleiſt

ſehr viele Möglichkeiten desWiderſtand des Publikums Es gab
Mißlingens in tauſend Zufällen und der unbe z en Stim

eit Wo lingens
h genyden

die

mung der Zuhörer es gab nur eine er
die Hypnotiſierung der Hörer durch das Genie der
Aber dann gab Maja ihm ſelbſt eine r er an raſtSie ehte ſich vor ihn hin bequem auf einen z l Hände im
Schoß und fing an den Taugenichts zu erzählen mit einemndllchen ächeln von dem man nicht wußte lächelte es über den
liehbenswürdigen Strolch oder mit ihm oder aus i ber je
weiter ſie erzählte deſto mehr kam das Lächeln aus ihm und die
Erzählerin verwandelte ſich in den Taugenichts und war ſelbſt
der liebenswürdigſte gläubigſte fröhlichſte harmloſeſte Junge
dem die goldenen Aepfel in den Scä fallen mußten weil weder
Menſchen noch Schickſal ſich Ariner So enen vertrauenden Jugend
erwehren konnten weil ſie ihn lieben und gut zu ihm ſeinda r o ſicher ubke daß ſie gut ſejen un S en
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